
TAG DER  
BIOLOGISCHEN 
VIELFALT

26. Mai 2024 
11.00–17.00 Uhr 

Stadt Dortmund
Grünfl ächenamt

Das aktuelle Programm finden Sie unter:

dortmund.de/gruenflaechenamt

Weitere Informationen zu den
Teilnehmer*innen finden Sie
i. d. R. auf deren Internetseiten. 

ANFAHRT

Fredenbaumpark 
(Musikpavillon und Festwiese)

TEILNEHMER*INNEN

•	 AGARD e. V.
•	 Amt für Stadterneuerung/Internationale 			 
	 Gartenausstellung (IGA) Stadt Dortmund
•	 Ausbildungsbetriebe der Stadt Dortmund 
	 (Garten- und Landschaftsbau)
•	 Biologische Station Unna /Dortmund
•	 BUND Dortmund
•	 EDG
•	 Emschergenossenschaft und Lippeverband EGLV
•	 Förderverein des Deutschen Rosariums e. V.
• 	Freundeskreis Botanischer Garten e. V.
•	 Freundeskreis „Alte Körne“ e. V.
•	 Freundeskreis Fredenbaumpark e. V.
•	 Greenpeace
•	 Grünflächenamt Stadt Dortmund
•	 Kakteenfreunde e. V.
•	 NABU e. V.
•	 NAJU e. V.
•	 Naturmuseum + Naturfelder e. V.
•	 Solidarische Landwirtschaft Dortmund e. V.
•	 Stadtentwässerung Dortmund / Phönixsee 
•	 Stadtverband der Kleingartenvereine e. V.
•	 Staudenfreunde e. V.
•	 Umweltamt Stadt Dortmund
•	 Vegans for Future
•	 Zoll
•	 Zoo Dortmund
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LIEBE FREUND*INNEN 
DES DORTMUNDER GRÜNS!

In Anlehnung an die am 22. Mai 1992 ausgearbeitete 
UN Biodiversitäts-Konvention wurde dieses Datum als 
Welttag der biologischen Vielfalt ausgerufen. 
Angesichts der enormen Bedeutung freuen wir uns 
darauf, auch in diesem Jahr, wieder eine Veranstaltung 
zu diesem Thema, stattfinden lassen zu können. 
Eine Vielzahl von Vereinen, Organisationen und städt. 
Ämtern haben sich zusammengeschlossen, um einen 
Tag lang das Interesse an den Themen Natur und 
Artenvielfalt zu wecken, denn leider verzeichnen wir 
seit Jahren einen immer größer werdenden Rückgang 
von Tier- und Pflanzenarten durch die Vernichtung 
wichtiger Lebensräume.

Das Grünflächenamt, das Umweltamt und die 
Friedhöfe Dortmund  möchten zeigen, wie grün und 
lebendig unsere Stadt ist und wie jeder einzelne von 
uns dazu beitragen kann, die Welt wieder ein wenig 
bunter und vielfältiger zu machen. 
Der Fredenbaumpark wird dieses Jahr 125 Jahre alt  
und ist die grüne Lunge der nördlichen Innenstadt. 
Die große Parkanlage  Dortmunds lädt zu ausgiebigen 
Spaziergängen und Exkursionen ein. 
Mit zahlreichen Info-Ständen, Vorträgen, Führungen, 
Mitmach- und Pflanzaktionen wird ein abwechslungs-
reiches Programm für die ganze Familie geboten. 

Für das leibliche Wohl sorgt ein kleines, aber außer-
gewöhnliches Angebot an Speisen und Getränken.

PROGRAMM
durch den Tag führt Michael Westerhoff 
(Moderator WDR 4)

Musikpavillon

11.00 Uhr 
Begrüßung und Eröffnung durch 
Bürgermeister Norbert Schilff

12.00 bis 12.45 Uhr
Ernährung und biologische Vielfalt  
Tim Werner 
Vegans for future

13.30 bis 14.00 Uhr 
Biodiversitätsstrategie für die Stadt Dortmund  
Chrisoph Veen/Laura Friedrich
Umweltamt Stadt Dortmund

14.30 bis 15.00 Uhr
Entdecke die Natur vor deiner Haustür  
Arten bestimmen und erfassen per App  
Philipp Kotthoff 
BUND

Führungen (Treffpunkt Musikpavillon)

9.30 Uhr  (Dauer ca. 60 Min.)
Ornithologische Exkursion  
Jürgen Hundorf  
Grünflächenamt Stadt Dortmund

13.00 Uhr  (Dauer 60 Min.)
Wildbienen  
Brigitte Bornmann-Lemm  
NABU

Festwiese

11.00 bis 17.00 Uhr
Dortmunder grüne Vereine, Organisationen, 
Verbände und Stadtämter stellen sich vor


